
Artikelproduktion im Gemischtwarenladen 
 
Zunächst: Die Zeitung muss jeden Tag gefüllt werden. Auf den Inhalt kommt es nicht 
mehr an. Qualifikation und Zeitbudget der „Redakteure“ dürfen keine Rolle mehr spielen. 
Wer Auto fahren will benötigt einen Führerschein. Wer Bouletten verkaufen will benötigt 
wenigsten einen sogenannten „Boulettenschein“, den es nur nach einer entsprechenden 
Schulung gibt. Wer für die Zeitung schreiben will benötigt gar keinen Schein.  
Dem Leser muss wenigstens ein hoher Unterhaltungswert geboten werden und wir alle 
wissen, dass bei der Überschrift „Hund beißt Briefträger“ nur ein mäßiger 
Unterhaltungswert aufkommt – ganz anders bei der Überschrift „Briefträger beißt Hund“. 
Unter der Fahne der Pressefreiheit kann also jeder alles schreiben, skandalisierend, 
aufreißerisch, ehrverletzend, Hauptsache in indirekter Rede.  
 
 
Und wie kann man das machen? 
 
Man schreibt beispielsweise über andere „Alles gefördert“, kommt gut, löst Reflexe aus 
und ggf. Neid, wirkt ebenso wie „Briefträger beißt Hund“. Dabei kennen sich die LVZ und 
MadSack bei „Alles gefördert“ aus, denn sie beherrschen das Abfassen von Förderungen, 

Steuerermäßigen, Investitionszulagen, Sonderabschreibungen.   
 
 
 „Alles gefördert“ kommt auch gut, löst Reflexe und ggf. Neid aus. Und „Alles gefördert“ 
ist auch ein Thema, mit dem man sich auskennt.  
Wir neigen nicht zu so falschen Behauptungen „Alles gefördert“, aber „Vieles gefördert“, 
das lässt sich nun wirklich bei Madsack und der LVZ behaupten. Wir wollen jetzt gar nicht 
die Förderungen, Steuerermäßigungen, Sonderabschreibungen usw. hervorheben, die der 
MadSack Konzern mit seinem „Brückenschlag nach Leipzig“ 
http://www.madsack.de/unternehmenskultur/historie.html erwirkt und abgefasst hat. 
Wir wollen hier auch nicht weiter aufrufen, welche wirtschaftlichen, staatlichen 
subventionierten Vorteile MadSack mit der Errichtung seines Druckereizentrums erlangt 
hat. 
 
Aber vielleicht mal nur ein kleines Beispiel: Wie hoch ist der wirtschaftliche Vorteil, den 
sich MadSack durch die Anschaffung von Übertragungswagen geholt haben. 
Übertragungswagen. Übertragungswagen im Wert von weit über 10 Mio €. Wo sind sie, 
wer nutzt sie, wer macht damit Geld und wo versickert dieses Geld?  
 
 
Sind es diese  
Übertragungswagen, 
die der TVN ?  
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle Foto: http://www.tvn.de/uebertragungswagen.html  

http://www.madsack.de/unternehmenskultur/historie.html
http://www.tvn.de/uebertragungswagen.html


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bleibt ja alles in der Familie, auch wenn die Übertragungswagen von sächsischen 
MadSack-Töchtern gekauft worden sein sollen und diese die Investitionszulage kassiert 
haben sollen, warum sollen dann die Erlöse nicht bei der MadSack-Zentrale? Ist doch in 
einer Familie auch so, dass Geschwister miteinander teilen müssen. Nur dass das 
Finanzamt innerhalb bei einer Familie nicht danach fragt, ob die Rollschuhe, die für Laura 
gekauft wurde nun von Theodora benutzt wurden. Aber, fänden Sie es richtig, wenn die in 
München laufenden Taxis mit Investitionszulagen der Neuen Bundesländer gefördert 
wurden, nur weil der Unternehmer hier eine Außenstelle hat? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Oder auch nur  
zum Neid ? 
 
Denn es passiert auch im 
ganz Kleinen. Wenn der 
LVZ-Redakteur Herr Pfütze 
für LVZ/MadSack laut 
seinen Überschriften und 
Einleitungen über das 
Vereinsleben in 
Hohenroda schreibt und 
„ums Verrecken“ 
Zusammenhänge 
konstruiert z.B. mit dem 
„Landgasthof und der 
Pension“, dann fragt man 
sich doch: Warum? Es 
erklärt sich schnell, wenn 
man weiß, dass dieser 
Herr Pfütze 
verwandtschaftlich 
verbunden ist mit dem 
Hotel Schladitzer Hof in 
Rackwitz, Hauptstraße 2a, 
und man weiß, dass er in 
der Hauptstraße 2b wohnt 
und man weiß, dass er 
weiß wie es um die 
wirtschaftliche Situation 
dieses Schladitzer Hofes 
bestellt ist und er sich 
müht und in seiner 
Kreisausgabe über den 
Schladitzer Hof berichten 
lässt und das alles nicht 
hilft, weil dann trotzdem 
im Amtsblatt der Termin 
der Zwangsversteigerung 
veröffentlicht und das 
Zwangsversteigerungsverf
ahren durchgeführt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Quelle: LVZ Kreisausgabe Delitzsch-Eilenburg vom 23.6.2012 

 


